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®pte§erS 14 fünfte *ur UnterbrMung ber lafterf)aften $aftnatf;têjttten.

3R o 1 1 o : 9îur ffierorbnung unb S3erbot,

©cbtagen fcblimme ©itten tot.

Sefartnttidj ift fjcttt grau SDÎorat,

Sebcnfltdj fcfjtoädjticfj, fafjt ttnb fdjmal
SBer ängftttdj fdjüttelt fdjon baê Sattpt,
Tietoeif cr fte berloren glaubt.
Tenu tfjre gciitbe fittb feljr mädjtig,
Serfodenb, reijenb, flott nub prächtig.
Sefonberê ftebt itt biefem gaff
Ter Taitgeniclüs, Sßring ßdrnebaf.
Sobafb cr feine Sdjetten rütjrt
Ste fogleidj SDÎagenfrârnbf berfpürt.
Trum eifert 9ïat ttnb Solijei,
Soft Sorgen ifjr ju Stff fjerbei,
Um burdj Serorbnung uttb Serbot

ftn finöern itjte fjerbe 9cot

Unb fo mit 5J$araarapfjen==$rüden
Tic fdjtoadje SDÎabame 311 beglürteit.

ftn foldjem gaff cê oft gefdjiefjt,
baß bieê unb baê mau übcvficfjt,
Sobafj burdj bic SerorbnungSlüden
Tic fdjiitnmcu Sürger Ic tefjt fidj brüden.
Trttnt mödjt icfj, ftot). ftafob Spieker,
$m SJlamen einiger föannegiefjer
xNat biefen ctmaê fjeifefn Sadjen
9cocfj einige Sorfcfjfäge madjen.
SDÎan mirb am mittlem Oberrfjein
Sefonberê banfbar bafür fein!

1.

Tic Herren, afê bev Sdjöpfuug trotte,
Erfdjeinen jelbftberftänbticfj otjne

ßoftüm unb SDÎasfe, frfjftcfjt in Seinen,
Tamit bic grau'n fofort im feinen.
©ar mandje loivb perföntidj toadjen,

Serfjüten fo bic fdjlimmften Sadjen.
So roirb bic Sofijei entfaftet
Tic oljnefjiu nur toenig raffet.

SBaê nun bic Tanten anbetrifft:
Tic SBaben totrfen faft toie ©ift
gür mandje Seel. SDrum ftetjet feft:
Tafj feine Seine feljen läfjt!
(SDlan fagt eê audj in ©riedjenfanb
Gin furjer Stod fei eine Srijanb.)
Tic öjtüe, ofjne Sßarrenjetdjen,
Sat biê jum SnÖdjel fjin ju reidjen.

Todj roeif baê ©etb befanntfidj nötig
SDÎadjt fidj ber Stabtrat anerbötig,
Tie Tanten, bic ftcfj nidjt genieren
Sou bem Sevbot m bifpenfteren.
Sllletn bieê foftet bann natüv=

lidj gan; befonberê ©ebüfjr. [j'rüd,
Sdjncib't fingerbreit beu 5Rod man
gatjtt mau je ein günffvanfenftürf.
Tamit mirb nur ©eroinn bejtoedt,
Taê Änic bfeibt immerfjin berbetft.

Gin 5? leib, bas oben auêgefdjnitten,
SBirb fdjledjterbingê nidjt mefjr gelitten.
Tic gaffe, bie fo gut rentiert,
öat gleidj bev ïeufel patentiert.

Sludj Sdjleier, tranêparente Stoffe,
(ub nimmermetjr ju fetjen fjoffe,

Ta bieê baê Dîetj, toomit ber Teufel
Tic SDÎanner fängt ofjn' alle gtoetfel.

(©er ©tabtrat oon ©djafffjaufen tjat jur bieèjà'brigen gaftuadjt eine Sîeibe eon

23orfd)riften erlaffen, benen man nidjt nadjfagen fann, bafi fte grofjü'gig finb.)

SDÎotibe, bic ben SDÎann erfaffen,
Sinb abfolut ju unterlaffen,
SBie beifpielêtoeif' bic Salome,
Tic Gannett ober eine gcc.

hingegen toätjlt mit Sft'edjt man nur
SDÎotibe fitttidjer 9catur,
SBie Slümtein, ober bie befannten

Serütjmten lieben alten Tanioit.

3.

Gê prüfe eine Stnjafjl Sdjneiber
Äoftüme, SDÎaêfen, Serrenftetber.
ftn toünfdjen toar; bafj audj babei

Gin Stabtraiêmitglieb tätig fei.

Sefinbet bic Äomiuiffion
Tas ßlcib entfpredj bev Sovfdjvift fdjon,
£0 fjat fie auf ber Tarne Sftüdeh

Sogleidj bic SDÎarfe aufjubrüden;
Uub jtoar in govnt oon cincv §anb,
ftn fteuern einem Uebelftanb,
Ter gern beim Tanje fidj ergibt,
SBenn er" bic redjte Sanb Oer fdjiebt.
©enau auf biefer Sanbfonn nun
Sat Tanjerê redjte Sanb 31t rnfju.
3efjn granfen Sufj' finb angejagt,
SBenn er fie ju berfdjieben toagt.

Tierpe.il beim Tanj man ôfterë fcljroitjt,
Unb änbertoeitig fidj crfjint,
Stetjt feft: bev Tanj ift ungefunb;
Tvitnt tan;' matt nur pro ,Siertefftunb'.

Taê Saarbarf fidjnür leidjt berütjren,
Tabci jebocf) nie gönnen fpüren.
SBer anberê tanjt nnb gar mill füffen,
SBirb furjertjanb Ijinauêgcfdjinifjeii.

6.

SDÎuftf, bic raffig, ift berpönt,
SBeil nur ber Sinnenluft fie fröljnt.
Sie madjt, mau mög baê nie bergeffen,
©etoiffe Seute ganj befeffen.
Gs fönnt' bei btefen flotten SBeifen

©in SDÎenfcfjbon Tempramententgteifen.

SOfan fpiel' nicfjt fünbtjaft feudjte
Sdjlager,

SBie ben, bev fjcijjt: Zigeunerlager,
Sotoie bas Sieb bom Änallcffcft,
SBeil bies nur fcfjtimmen Sinn ertoedt.
SDÎan finge beffer fjin unb mieber
Stuê Sdjäublcins Südjtetn Sdjtoeijer»

lieber.
1 Tcr ftnbej liegt mm ßroangesfauf
gür Spiefleut in bem Stabtfjauê auf.)

Sefanntlidj fönnen aud) bic Sfugen

3um ©'fûtjlêauêtaufdj gav tjerrlidj
taugen.

-J.Ka u bampfe brum, bies unfer SBitte,

Taê geuer mittelft grüner Srille.

Serftetjen barf mau überall
Tev reinen Stimme reinen Sdjalt.
SDian pfleg brum Äonberfation
Sevftänblid), nicfjt im gfüffcvton.

9.

Tev SHfofjol ift ganj berpönt,
SBett cr beê Saftérê ö^rrfdjaft frönt.
äfean trinfe Tee unb Simonabe,
Gfjabcfo, fdjtürfe SDcarmelabe.

10.

sx\in roeitem fag tdj ',11 bev Sadje:
'

,311111 îeufel mit bev Stimmungêntadje!
Tenn rotgrün Sidjt, toeil milb n. toeitfj
Grloännt ben 3Kenfcfjen attfogleittj.
Trum fjalt man bic Seleudjtung frei
Son foldjer garbenteufetei,
Uub là| fic ftratjten tjetl uub vein

Sis in bic Iclüe Gd' fjinein.

11.

Gs bevvfdjc gute Eeberfidjt.
Gvleidjtevt toerb' bic tjarte 5ßflidt)t

Tev bielgeplagten Sßoti jei;
Wan fetje fidj in ©lieb unb Steif).

Gs fen fidj SDÎann* uub SBeibêgefdjtetfjt

9iadj biefem feften Stan juvedjt:
Slm Tifdje auf bev einen Seite

Sefinben ftcfj nur Serrcufeutc,
Ijtngegen ifjncu biê=à=btê

Gvblid't mau anbrerfeitê nur fic".
Gin SDÎann ber (jefjveit Soltjei

Stetë unterm Tifdje tätig fei.
SDÎit Umfidjt foll ev affba malten,
Tie Orbnung aufredjt ju ertjatten.

So toerben in beu langen Saltfcn
Sertjütet bie befannten glaufen.

12.

Slflein, aud) braufeen, nidjt im Saat,
Gntftanb fdjon ôfterê ein Sfanbal.
Serlaffen barf mau bas Sofa!
Trum affcrljôcljftenê jtoei, bret mal;
Hub jtoar fei bon bev Sotijei,
Seftänbig ein Organ babei.

13.

Gê müffen SBadjen patrouillieren,
Tie all bie ^aaxz abfpebicvcn,

Tie fredj uub breift eê bodj probieren,

ftm Srraudjtoerf rafdj fidj ju Oerlieren.

Tamit bic SRutj' nub Sitttidjfeit
Gvfjalteit bleibt m jeber ftdt
Sereit' mau baê berftärfte Govpê

Ter Sotijei ja vicfjtig bor.

Tev .Weit fdjfufanna?SiffêOere i 1 1

SBirb biefem Govpö befjilflidj fein.

14.

Serftärfenb toirft bie Toppelnafjt,
Trum biefes unfer feijtcv Sftat:

SDÎan foll, bic Sittlidjteit ju fcfjütjeu,

Stuf Sänf unb gläfen Jaudje fprü|en.
©4)9.
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Spießers 14 Punkte zur Unterdrückung der lasterhasten Fastnachtssitten.

Motto: Nur Verordnung und Verbot,

Schlagen schlimme Sitten tot.

Bekanntlich ist hent Fran Moral,
Bedenklich schwächlich, fahl und schmal
Wer ängsllich schüttelt schon das Haupt,
Dieweil er sie Perloren glanbl.
Denn ihre Feinde sind sehr mächtig,
Verlockend, reizend, flott und prächtig.
Besonders steht iit diesem Fall
Ter Taugenichts, Prinz Carncval.
Sobald er sciuc Schellen rührt
Sie sogleich Magenkrampf verspürt.
Drum eilen Rat nnd Polizei,
Voll Sorgen ihr zu Hilf herbei,
Um durch Verordnung und Verbot

Zil lindern ihre herbe Not
Und so mit Paragraphen-Krücken
Dic schwache Madame zu beglücken,

Iit solchem Fall es oft geschieht,

daß dies und das man übersieht,
Sodaß dnrch die Vervrdnungslücken
Die schlimmen Bürger leicht sich drücken.

Drnm möcht ich, Foh. Fakvb Spießer,
F m Namen einiger Kannegießer
F ii diesen etwas heikeln Sachen

Noch einige Vorschläge machen.

Man lvird am mittlern Tberrhcin
Besonders dankbar dafür sein!

1.

Tic Herren, als der Schöpfung Krone,
Erscheinen selbstverständlich ohne

Kostüm und Maske, schlicht in Leinen,
Tamit die Frau'n sofort im Reinen.
Gar manche wird persönlich wache»,

Verhüten sv die schlimmsten Sachen.

So wird die Polizei entlastet
Tie ohnehin nur wenig rastet.

Was nun die Tamen anbetrifft:
Tie Waden wirken fast lvie Gist

Fiir manche Seel. Trum stehet fest:

Taß keine Beine sehen läßt!
(Man sagt es auch in Griechenland

Ein kurzer Rock sei eine Schand.)
Tie Hülle, ohne Narreuzeichen,
Hat bis zum Knöchel hin zn reichen.

Doch weil das Geld bekanntlich nötig
Macht sich der Stadtrat anerbötig,
Dic Damen, die sich nicht geniercn
Von dem Verbot zu dispensieren.
Allein dies kostet dann natürlich

ganz besondere Gebühr. sz'rück,

Schneid'! singerbreit den Rock man
-Zahlt man je ein Fünfsrankensiück,
Damit wird nur Gewinn bezweckt,

Das Knie bleibt immerhin verdeckt.

Ein Kleid, das vben ausgeschnitten,
Wird schlechterdings nicht mehr gelitten.
Die Falle, die so gut rentiert,
Hat gleich der Teufel patentiert.

Auch Schleier, transparente Stosse,

Fch nimmermehr zu sehen hosse,

Da dies das Netz, womit dcr Teufel
Tie Männer säugt ohn' alle Zweifel.

(Der Stadtrat von Schaffhausen hat zur diesjährigen Fastnacht eine Reihe von

Vorschristen erlassen, denen man nicht nachsagen kann, daß sie großzügig sind.)

Motive, die dcn Manu erfassen,

Sind absolut zu unterlassen,
Wic bcispielsweis' dic Salome,
Tie Carmen odcr cinc Fce.

Hingegen wählt mit Rccht mau nur
Motive sittlicher Natur,
Wie Blümlein, odcr die bekannten

Berühmten lieben altcn Tamen.

3. ' M
Es prüfe eine Anzahl Schneide.'

Kostüme, Masken, Herren! leider.

Zu wünschen wär,' daß auch 5ab?i

Ein Stadtratsmitglied tätig sei.

Befindet die Kommission
Tas Kleid cntsprcch der Borschrist schon,

So hat sie auf der Dame Rücken

Sogleich die Marke aufzudrücken;
Und zwar in Form von einer Hand,
Zn steuern cinem Uebclstand,
Der gern bcim Tanze sich ergibt,
Wenn er" die rechte Hand verschiebt.

Genau auf dicscr Handfvrm nun
Hat Tänzers rechte Hand zn rn.hn.

Zehn Franken Pnß' sind angesagt,
Wenn er sie zu verschicbcn wagt.

Ticivcil beim Tanz man öfters schwitzt,

Und anderweitig sich erhitzt,
Steht sesl: der Zanz ist ungesnnd;
Trnm tanz' man nnr Pro .Viertelstunde

TasPaardarfsichniirleichtberührcn,
Tabei jedoch nie Formen spüren.
Wer anders tanzt und gar will küssen,

Wird kurzerhand hinausgeschmissen.

6.

Musik, die rassig, ist verpönt,
Weil nur der Sinnenlust sie fröhnt.
Sie machr, man mög das nie vergessen,

Gewisse Lente ganz besessen.

Es könnt' bei diesen flotten Weisen
Ein Mensch vvn Temprament entgleisen.

Man spiel' nicht sündhaft feuchte
Schlager,

Wie den, der heißt: Zigeunerlager,
Sowie das Lied vom Knalleffekt,
Weil dies nur schlimmen Sinn erweckt.

Man singe besser hin nnd wieder
Ans Schänblcins Büchlein Schweizer

lieber.
«Ter Fuder liegt znm Zwangeskanf
Fiir Spiellent in dem Stadthaus auf.)

Bekanntlich können auch die Augen
Znm G'fühlsaustausch gar herrlich

taugen.
Man dämpfe drnm, dies unser Wille,
Das Fever mittelst grüner Brille.

Verstehen dars man überall
Der reinen Stimme reinen Schall.
Man pfleg drnm Kvnversation
Verständlich, nicht im Flüsterton.

9.

Ter Alkohol isl ganz verpönt,
Weil er des Lasters Herrschaft krönt.
Nian trinke Zce und Limonade,
Ehabeso, schlürfe Marmelade.

10.

Fin Weilern sag ich zn der Sache:

Znm Zcufel mit der Stimmungsmache!
Tenn rvtgrün Licht, weil mild u. weich

Erwärmt den Menschen allsvgleich.
Trnm halt man dic Beleuchtung frei
Von solcher Farbentcnfclei,
Und laß sic strahlen hell nnd rein
Bis in dic letzte Eck' hinein.

11.

Es herrsche gute Uebersicht.

Erleichtert werd' die harte Pflicht
Tcr vielgeplagtc» Polizei;
Nian setze sich in Glied und Reih.
Es sich sich Mann- und Weibsgcschlccht

Nach diesem festen Plan znrecht:
Am Tische auf der eincn Seite

Befinden sich nur Herrenlentc,
hingegen ihnen vis-à-vis
Erblickt man andrerseits nur sie".

Ein Mann dcr hehren Polizei
Stets unterm Tische tätig sei.

Mit Umsicht soll cr alloci walten,
Tie Trdnung anfrccht zil crhaltcn.

Sv werden in den langen Pansen

Verhütet die bekannten Flausen.

12.

Allein, anch dranßen, nicht im Saal,
Entstand schon öfters cin Skandal.

Verlassen darf man das Lokal
Drnm allerhöchstens zwci, drei mal;
llnd zwar sei von der Polizei,
Besländig ein Trgan dabei.

13.

Es müssen Wachen Patrouillieren,
Die all die Paare abspeoicrcn,

Tic frech und dreist es doch probieren,

Fi» Strauchwerk rasch sich zn verlieren.

Tamit die Ruh' »»d Sittlichkeit
Erhalte» bleibt zn jeder Zeit
Bereit' man das verstärkte Cvrps
Tcr Polizei ja richtig vor.

Tcr 5! e n schsn san na-Hi lssvcrc i i >

Wird diesem Corps behilflich scin.

14.

Verslarlend wirkt dic Toppelnaht,
Trnm dieses nnstr letzter Rat:
Man svll, die Sittlichkeit z» schützen,

Anf Bänk niid Rasen Wamste sprütze».
Schz,
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